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Editorial 

 
Promouvoir la recherche 
opérationnelle 
Cela fait quelques années que, par 
exemple lors de notre Assemblée Gé-
nérale, le sujet de la promotion de 
notre discipline en Suisse est soulevé, 
que ce soit par un universitaire ou un 
praticien. Suite aux discussions de mai 
2004 à Zurich, une réunion du comité 
élargi de l’ASRO, à laquelle avaient 
été conviés tous les professeurs de RO 
des hautes écoles, a eu lieu en juin 
dernier pour débattre de ce sujet. 

Je suis heureux de vous faire savoir 
que, grâce à de nombreuses remar-
ques constructives, la décision a été 
prise de cibler le concours de résolu-
tion de problèmes d’optimisation sur 
les gymnasiens. Le but visé est de 
promouvoir la RO et les études univer-
sitaires dans ce domaine auprès de 
ces futurs étudiants. De plus, ce 
concours vise maintenant à devenir 
une manifestation régulière, au 
même titre que les prix ASRO, en se 
fondant sur un budget réduit au 
minimum. Longue vie au concours 
ASRO ! 

Dr Philippe Solot, Président 

 

Das Operations Research 
fördern 
Seit einigen Jahren wird das Thema 
der Förderung unserer Disziplin in der 
Schweiz diskutiert, sowohl auf Anre-
gung von Hochschulmitgliedern wie 
auch von Praktikern. Auch heuer an-
lässlich unserer Generalversammlung, 
war dies wiederum der Fall. Im An-
schluss an die Diskussionen vom Mai 
2004 in Zürich fand im Juni eine Sit-
zung des erweiterten Vorstands der 
SVOR statt, zu der alle OR-Professoren 
der Hochschulen eingeladen wurden, 
um das Thema zu besprechen. 

Es freut mich, Ihnen mitzuteilen, dass 
dank der vielen konstruktiven Bemer-
kungen nun der Entscheid getroffen 
wurde, den OR-Problemlösungs-Wett-
bewerb gezielt auf die Gymnasiasten 
auszurichten. Das Ziel ist eine Motiva-
tion dieser künftigen Studenten für 
das OR und für OR assoziierte Studien-
gänge. Ausserdem soll dieser Wett-
bewerb eine regelmässige Veran-
staltung werden, genau so wie die 
SVOR-Preise, basierend auf einem 
kleineren, tragbaren Budget. Lang 
lebe der SVOR-Wettbewerb! 

Dr. Philippe Solot, Präsident 
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Vainqueur du prix ASRO pour les travaux de diplôme 
Lors de l’assemblée générale du 27 mai 2004 Monsieur Bernard Ries a reçu le prix 
du meilleur travail de diplôme de l’année 2003. Le titre de son travail est : 
Colorations et ordonnancement.  Il a été élaboré à la chaire ROSE de l’EPFL sous 
la direction de D. de Werra et Sacha Varone.  L'ASRO félicite Bernard Ries pour la 
qualité de ses recherches et publie une nouvelle fois le résumé de son travail de 
diplôme : 

Ce travail consistait à étudier une question difficile qui généralise les 
problèmes de coloration dans les graphes et qui permet donc de modéliser de 
manière homo¬gène des problèmes d’ordonnancement d’opérations dans des 
projets de grande taille où les tâches à effectuer sont liées à la fois par des 
contraintes de succession et d’incompatibilité : telle tâche doit précéder telle 
autre et telle paire de tâches ne peuvent être exécutées simultanément. Des 
algorithmes ont été développés pour construire de tels ordonnancements et on a 
dérivé des bornes qui assurent des garanties de performance sur ces méthodes de 
résolution approchées. Des cas particuliers de graphes ont été étudiés et des 
bornes adaptées ont pu être établies. 

 
Instituts-Umbenennung 
 
Das Institut für Unternehmensforschung (Operations Research) der Universität St. 
Gallen (IfU-HSG) wurde per 1. Juli 2004 umbenannt auf neu: 

Institut für Operations Research und Computational Finance  
der Universität St. Gallen (ior/cf-HSG) 

Prof. Dr. Karl Frauendorfer, Universität St. Gallen, Bodanstrasse 6, CH-9000 St. Gallen 
E-Mail: Karl.Frauendorfer@unisg.ch                            Web: http://www.ifu.unisg.ch/  

 
L’ASRO sur Internet 
Le site internet ASRO se trouve à l’adresse suivante : 

www.asro.ch 

Sur ce site vous trouverez toutes les informations importantes, les dates des 
principales manifestations et les noms des membres. En outre, tous les bulletins sont 
à disposition sous forme électronique. Désirez-vous recevoir des nouvelles 
concernant les prochains événements et des informations actuelles ? Si oui, vous 
êtes priés d’envoyer un courrier électronique à l’adresse suivante: 

office@asro.ch 

Vous recevrez alors 2 à 3 fois par année un courrier électronique qui annoncera les 
actualités importantes. 
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Begleitveranstaltung zur SVOR-G.V. bei Holcim 

 

Die Holcim (Schweiz) AG gewährte der SVOR 
für die G.V. vom 27. Mai 2004 Gastrecht. Als Bei-

programm zur G.V. gab sie uns 
einen interessanten Einblick in 
ihre  Konzernstruktur und Ge-
schäftstätigkeit und im 
Speziellen in die Bedeutung 
des Einsatzes von OR-
Methoden und Tools in ihren 
Managementprozessen.  

Herr Mark Füllemann, 
Senior Vice President von Holcim, vermittelte 
einleitend einen Überblick über den 
weltumspannenden Industriekonzern Holcim. 
Beeindruckend ist die einfache und klare 
Unternehmensstrategie. Der Konzern fokussiert 
seine Produktpalette streng auf das Produkt 
Zement, ein Produkt, das vom Rohstoff zum 

Endprodukt nur einen geringen Mehrwert aufweist. Das Management begegnet 
dieser Herausforderung mit einem rigorosen Kostenmanagement auf allen Stufen 
der  Produktion und Logistik und mit einer starken Ausrichtung  auf  Märkte und 
Kunden, man will schneller sein als die Konkurrenz und dabei auch noch kos-
tengünstiger bleiben. In das ursprüngliche Konglomerat von Einzelfirmen werden 
schrittweise einheitliche Konzernstrukturen eingeführt. Dem Aufbau einer einheit-
lichen Informationsstrategie und -plattform kommt daher grosse Bedeutung zu. 

Herr Jens Diebold, Senior Consultant im Bereich Corporate Strategy und Risk 
Management, ging bei seiner Präsentation von einer Darstellung der Struktur des 
Produktionsprozesses von den Quellen zu den Senken aus. Fragestellungen zu den 
Geschäftsprozessen, die einer Behandlung von OR-Methoden zugänglich sind, 
gliederte er in drei Planungshorizonte:  

• Im kurzfristigen operationellen Bereich bis zu einem Monat sind die Beliefe-
rung der Kunden und der Einsatz der Transportmittel betroffen.  

Besuch bei Holcim (Schweiz) AG in Zürich-Örlikon 
Visite chez Holcim (Suisse) SA à Zurich Oerlikon
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• Im mittleren taktischen Bereich bis zu einem Jahr interessiert die attraktivste 
Marktproduktkombination je Produktionsstätte.  

• Im strategischen Bereich (5-30 Jahre) stehen einerseits Fragen der 
Nachhaltigkeit und des Umweltschutzes, wie z. B. der Einsatz von Mineral-
komponenten zur Reduktion des CO2 Ausstosses, und andererseits die Inves-
titionsplanung im Zentrum. 

 

 
 

Was den Einsatz von OR-Methoden betrifft, unterscheidet er zwischen zwei typi-
schen Anwendungsarten, nämlich der Verwendung einer „Toolbox“ und dem Ein-
satz von massgeschneiderten Geschäftsmodellen für spezifische Probleme.  

• Die Verwendung einer „Toolbox“ setzt höher qualifizierte Mitarbeiter voraus, 
ist zwar flexibler in der Anwendung; die Datenquellen erweisen sich meist 
noch als unzuverlässig oder sind gar inkonsistent und die Resultate dienen 
meist nur als Basis für weitere Diskussionen.  

• Massgeschneiderte Geschäftsmodelle liefern eindeutige Resultate, gestützt 
auf eine wohldefinierte und konsistente Datenbasis, je operationeller diese 
Modelle sind, desto erfolgreicher ist deren Einsatz.  

Während die Qualität der Resultate beim Einsatz einer „Toolbox“ ganz von den 
Fähigkeiten der beteiligten Mitarbeiter abhängt, ruht die Verantwortung für die 
Qualität der Resultate bei geschäftsmodellbasierten Implementationen zum 
grossen Teil bei den Modellentwicklern.  
Als wichtigste Erfolgsfaktoren für den Einsatz von OR-Methoden nennt er einerseits 
(A) eine erfolgreiche  Kommunikation der OR-Spezialisten mit den Anwendern auf 
Managementebene und andererseits (B) ein durchgehendes Datenmanagement.  
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A. Die Kommunikation mit der oberen Managementebene muss über ein aussa-
gekräftiges und flexibles Reporting erfolgen. Die Kommunikation  mit der unte-
ren Managementebene muss durch gemeinsame kontinuierliche  Erarbeitung 
von Modellen erfolgen, welche zwar von Unwesentlichem abstrahieren, aber 
dennoch der Komplexität in der Realität in ausreichendem Masse gerecht 
werden. Nur so werden OR-Methoden im operationellen Einsatz zur Unterstüt-
zung der Produktionsprozesse akzeptiert. 

B. Ein durchgängiges Datenmanagement muss flexible Datenschnittstellen zu den 
Datenquellen, einen hochgradig automatisierten Datenfluss von den Daten-
quellen zu den Datamarts der Decision Support Systems und schliesslich integ-
rierte Datenstrukturen und Tools für die Sicherung und das Monitoring der Da-
tenqualität bieten. Ausschlaggebend sind Verfügbarkeit, Aktualität und einfa-
ches Data Handling.  

Abschliessend versuchte Herr Füllemann, die schwierigsten Hürden beim Einsatz 
von OR-Methoden aufzuzeigen. Er sieht solche sowohl im technisch Machbaren als 
auch in der Akzeptanz.  

Auf der technischen Ebene ist die Datenqualität zur Lösung strategischer 
Probleme, die meist in den Kompetenzbereich des oberen Managements fallen 
und einen Zeithorizont bis zu 30 Jahren haben, durch grosse Unsicherheit beein-
trächtigt. Dies schlägt direkt auf die Aussagefähigkeit von Resultaten durch. 

Leicht anwendbare OR-Tools sind deterministisch, die reale Welt ist sto-
chastisch. Mit der beschlossenen Begrenzung der Optimierung auf 
deterministische Prozesse verbleibt diese Diskrepanz. Die Prozesse in der realen 
Welt sind vernetzt. Die Aggregation von Optima aus einzelnen Prozessen ergibt 
nicht notwendigerweise die beste Gesamtlösung, Lösungen sollen aber in 10 
Sekunden verfügbar sein. Wie können wir rasch optimieren, ohne die 
Interdependenz der Prozesse zu vernachlässigen? 

Neben den technischen Problemen spielt die Akzeptanz der OR-Methoden 
eine grosse Rolle für deren Erfolg. Auf der oberen Managementebene stellt Herr 
Füllemann ein Ausbildungsdefizit fest, man muss davon ausgehen, dass die 
meisten Manager ihre Mathematik vergessen haben, deshalb spielt OR in der Welt 
der Manager kaum eine Rolle. Aktives OR-Marketing ist deshalb notwendig. 

Auf der unteren Management Ebene im Bereich der Logistik haben sich die 
OR-Methoden in den meisten Firmen fest etabliert. Die Akzeptanz hängt stark von 
der vorherrschen Meinung in diesen Kreisen ab, die durch einzelne Erfolgsstorys 
geprägt wird. Weitere Erfolgsstorys sind deshalb gefragt. 

Im Namen der SVOR möchte ich mich nochmals bei den Referenten für die 
ausgezeichnet präsentierte und informative Veranstaltung und bei der Firma Hol-
cim für die grosszügige Unterstützung der Generalversammlung herzlich bedanken. 

 
Der Aktuar, Heinz Ulrich 
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His interests include applications, theory, numerical algorithms and software 
development. In the past several years, he has been especially interested in large-
scale algorithms and small-scale methods that do not require derivatives, includ-
ing applications. Along with his coauthors Nick Gould and Philippe Toint he was 
awarded the Mathematical Programming Society Beale-Orchard-Hays Prize for 
Excellence in Computational Mathematical Programming for their work on the 
LANCELOT optimization package. 
 
Andy Conn offers a lecture on Derivative Free Optimization: An introduction and 
new results. 
 
 
Robert Weismantel is professor at the Department of Mathe-
matics of the Otto-von-Guericke-University of Magdeburg, 
Germany. 

He offers a lecture on A geometric view towards mixed integer 
programming.  
 
The developments in the past have revealed the practical im-
portance of developing algorithmic tools for tackling mixed 
integer optimization problems. Given our ability to solve linear optimization prob-
lems efficiently, one is inclined to think that a mixed integer program with both 
continuous and discrete variables is easier than a pure integer programming 
problem since integrality on the variables is required for a subset of the variables 
only. This however is not true at all. In fact, a second view towards a mixed integer 
program shows that the mixture of continuous and discrete components causes a 
significant increase in complexity with respect to geometric, algebraic, combina-
torial and algorithmic properties. In this light it is not too surprising that not only the 
derivation of cutting planes for a mixed integer program is more involved than in 
the pure integer setting, but also that there is no finite cutting plane algorithm 
known for general mixed integer programs, except for the special case when the 
support of the linear objective function vector is contained in the subset of the 
integer variables.  
 
This lecture is dedicated to the question to what extend some of the results about 
geometry, theory and algorithms in integer optimization can be generalized to the 
mixed integer scenario, i.e., an optimization problem described by linear 
equations and inequalities, a linear objective function and nonnegative variables 
where only some of the variables are required to attain an integer value. 
Specifically, we will treat the following topics: 

• Mixed integer lattices,  
• Mixed integer optimality conditions,  
• Reformulations for mixed integer sets,  
• Cutting planes for mixed integer optimization.  




